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TERMINE

EITZWEILER

Arbeiterwohlfahrt lädt 
zur Fastnacht ein
„Alleh hopp – Eitzweiler steht
Kopp“ Unter diesem Motto
feiert die Arbeiterwohlfahrt
Asweiler/Eitzweiler mit Un-
terstützung der Singgruppe
Eitzweiler die Eitzweiler Fast-
nacht. Zu der Veranstaltung
am Sonntag, 23. Januar, ist die
Bevölkerung von Eitzweiler
und Umgebung ab 15.11 Uhr in
das Dorfgemeinschaftshaus
eingeladen. Mitwirkende sind
neben dem Alleinunterhalter
Karl-Heinz Finkler aus Stein-
berg-Deckenhardt viele närri-
sche Akteure. se

ST. WENDEL

Frauenstammtisch 
sagt Krimi-Dinner ab
Das für Mittwoch, 26. Januar,
angesetzte Krimi-Dinner des
St. Wendeler Frauenstamm-
tischs fällt aus. red
� Informationen zum Pro-
gramm des Frauenstamm-
tischs im Frauenbüro des
Landkreises vormittags unter
Tel: (0 68 51) 80 12 67 oder
beim Servicebüro des Land-
kreises St. Wendel, Tel.
(0 68 51) 80 12 06.

KASTEL

Jugendfeuerwehr
sammelt Christbäume ein
Am Samstag, 22. Januar, wer-
den in Kastel die Christbäume
von der Jugendfeuerwehr ein-
gesammelt. Die Aktion beginnt
um neun Uhr. red

EIWEILER

Jahreshauptversammlung
bei den Sportfreunden
Am kommenden Sonntag, 23.
Januar, findet um 17 Uhr im
Gasthaus Lindenhof in Eiwei-
ler die Jahreshauptversamm-
lung der Sportfreunde Eiwei-
ler statt. Hierzu sind alle Mit-
glieder eingeladen. red

MARPINGEN

Maria Himmelfahrt
veranstaltet Abendlob
Am Donnerstag, 20. Januar,
wird der Kinder- und Jugend-
chor der Pfarrgemeinde Maria
Himmelfahrt Marpingen un-
ter der Leitung von Regional-
kantor Wolfgang Trost ein
Abendlob zum Abschluss der
Weihnachtszeit gestalten. Die
Kinder und Jugendlichen sin-
gen Weihnachtslieder, die im
Wechsel mit meditativen Tex-
ten und Gebeten vorgetragen
werden. Auch die Gemeinde ist
miteinbezogen durch Lied und
Gebet. Alle Teilnehmer erhal-
ten ein Kerzenlicht, mit dem
sie zum Abschluss an die Krip-
pe herantreten und mit einem
Lied das Abendlob beschlie-
ßen. Die Leitung hat Pastor
Leo Hofmann. red

BLIESEN

Spielmannszug trifft sich
zur Generalversammlung
Der Bliesener Spielmannszug
trifft sich am Sonntag, 23. Ja-
nuar, zehn Uhr, im Proben-
raum der Grundschule zur Ge-
neralversammlung mit Neu-
wahl des Vorstandes. gtr
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Bosen/St. Wendel. „Jeder in-
vestierte Euro wirft das Achtfa-
che an Wertschöpfung wieder
aus“, sagt der St. Wendeler
Landrat Udo Recktenwald zum
Thema Tourismus. Und das gel-
te natürlich auch für den Bos-
talsee. Aber auch der See müsse
sich nach mehr als 30 Jahren
weiterentwickeln, um zeitge-
mäßen Bedürfnissen Rechnung
zu tragen und Besucher anzu-
ziehen. Da die Einnahmen be-

grenzt sind, ver-
ursacht der Bos-
talsee Jahr für
Jahr ein erhebli-
ches Defizit.
„Neue Attraktio-
nen bieten auch
hier die Chance,
dieses Defizit zu
reduzieren“,
sagt Reckten-
wald. Und wei-

ter: „Der Neubau eines Hotels
und der Bau des Ferienparks
sind dazu der richtige Ansatz.“

2004 hat sich die Projektge-
sellschaft Bostalsee aus Ge-
meinde, Landkreis und Land
(LEG) gegründet, um die Ver-
wirklichung des Ferienparks zu
forcieren. 

In all diesen Jahren konnte
die breite Öffentlichkeit dieses
Vorhaben mitverfolgen. Durch
Vorleistungen wie Grund-
stückskäufe seien bei der Pro-
jektgesellschaft und damit bei
Gemeinde und Landkreis Auf-
wendungen entstanden. Das
heißt: „Wenn der Ferienpark
nicht kommt, müssen insbeson-

dere die Gemeinde Nohfelden,
aber auch der Landkreis erheb-
liche Vorleistungen in Millio-
nenhöhe schultern.“ Allein
schon deshalb mache die Ver-
wirklichung des Projektes Sinn
und verursache weniger Kosten
als die Nichtverwirklichung.

2008 hat sich Center Parcs
mit der Muttergesellschaft
Pierre & Vacances bereit er-
klärt, als Betreiber den Park zu
verwirklichen. Bereits zu die-
sem Zeitpunkt war klar: Die In-
vestitionen zur Erschließung
des Parks und zum Bau der
Zentralanlage mit Schwimm-
bad und Gastronomie werden
flankiert durch die üblichen Zu-
schüsse des Landes. „Es sind die
gleichen Zuschüsse, die das

Land zur Erschließung von Ge-
werbegebieten wirtschaftspoli-
tisch und aus Mitteln der tou-
ristischen Förderung touris-
muspolitisch überall gewährt“,
betont der Landrat. Die restli-
chen Mittel werden als Fremd-
mittel über das Bankenkonsor-
tium getragen. Diesen Ausga-
ben stehen garantierte Pacht-
und Mieteinnahmen des Betrei-
bers gegenüber, die höher sind
als die Investitionen.

Für den Bau der 500 Ferien-
häuser bedient sich Center
Parcs in der Regel privater In-
vestoren. Es sei gelungen, drei
Investoren zu finden, die das
Gros der Investitionen zum Bau
der Häuser tragen und dazu ei-
ne gemeinsame Gesellschaft

gründen. Der private und
zweckgebundene Weiterver-
kauf der Häuser sichere den
Rückfluss dieser Mittel und den
Gewinn. Am Ende bestand noch
ein Delta von 4,5 Millionen Eu-
ro zum Bau der Häuser. Der
Landkreis werde dieses Delta
über eine stille Einlage in dieser
Höhe in die Gesellschaft aus-
gleichen. Der Landkreis fungie-
re dabei als Art Platzhalter. Soll-
te ein weiterer privater Investor
Interesse bekunden, könne er
immer noch einsteigen.

„Für den Landkreis ist diese
stille Einlage mit einem vertret-
baren Risiko verbunden“, sagt
der Verwaltungschef. Die Einla-
ge werde marktüblich verzinst.
Das heißt: Wird der Park ent-

sprechend den Plänen verwirk-
licht, fließt die Einlage samt
Zinsen wieder an den Landkreis
zurück. Erst für den Fall, dass
der geplante Wiederverkauf
von Häusern nicht in ausrei-
chendem Maße funktioniert
(weniger als 60 Prozent des
Verkaufsziels), müsse der Land-
kreis selbst Häuser erwerben.
Bereits der Verkauf von 350 der
500 Häuser reiche aus, um die
Finanzierung des gesamten
Konzeptes sicherzustellen.
Werden weniger als 350 Häuser
verkauft, erwirbt der Landkreis
in Abhängigkeit von der Zahl
der verkauften Häuser eine be-
stimmte Zahl von Häusern, al-
lerdings nicht beliebig viel, son-
dern nach oben begrenzt. „Inso-
fern ist es falsch, dass der Feri-
enpark im Wesentlichen durch
die öffentliche Hand finanziert
wird“, widerspricht der Landrat
den Kritikern. 

Den Gesamtinvestitionen für
den Park von 130 Millionen Eu-
ro stünden garantierte Miet-
und Pachtverpflichtungen von
Center Parcs in Höhe von rund
180 Millionen Euro gegenüber.
Es kommt auf der Zeitachse al-
so mehr Geld zurück als zuvor
investiert wird.

Die öffentliche Bezuschus-
sung beschränkt sich auf 32
Millionen Euro durch das Land
(14 Millionen echte Zuschüsse,
18 Millionen Sondervermögen).
Hinzu kommen die arbeits-
markt- und wirtschaftspoliti-
schen Effekte: „Rund 350 Ar-
beitsplätze werden neu entste-
hen. Die Wirtschaft der Region
profitiere von Aufträgen durch
den Bau und die Betreuung des
Projektes. Die gastronomischen
und touristischen Einrichtun-
gen profitierten durch den Be-
such vieler Menschen, die ohne
den Park nicht in die Region
kommen würden.“ red

Ferienpark am Bostalsee als richtiger Ansatz
Landrat Udo Recktenwald erklärt, warum eine Nichtverwirklichung des Projektes teurer wäre, als der Bau

In die Debatte um die Finanzie-
rung des Ferienparks am Bos-
talsee meldet sich jetzt auch
Landrat Udo Recktenwald zu
Wort. Er will Transparenz schaf-
fen und erläutert noch einmal
die Gründe sowie die Art und
Weise der Finanzierung. 

Der Bostalsee soll zukünftig noch mehr Touristen in die Region locken. Foto: B&K

Udo Reck-
tenwald

Eiweiler. 77 Jahre alt wird am
heutigen Donnerstag Alfons Lud-
wig aus der Neunkircher Straße
22.
Selbach. Viktor Klemm, Am Sen-
gert 4, feiert heute seinen 73. Ge-
burtstag. – Und Gabriele Knapp,
die in der Lilienstraße 8 zu Hause
ist, vollendet heute ihr 71. Le-
bensjahr.
Alsweiler. Seinen 77. Geburtstag
begeht am Donnerstag Heribert
Schnur aus der Marpinger Straße
29. 
Marpingen. Gertrud Gard, die in
der Berschweilerstraße 81 lebt,
vollendet am heutigen Donners-
tag ihr 86. Lebensjahr. – Peter
Borzik, Auf Klingen 3, feiert heu-
te seinen runden 70. Geburtstag.
– Und Anna Spaniol, Rheinstraße
28, wird am heutigen Donnerstag
76 Jahre alt. – Sein 77. Lebensjahr
vollendet heute Hubert Burger,
Auf Klingen 31.
Urexweiler. Margarethe Wehow-
sky, Am Häselberg 10, feiert heute
ihren 86. Geburtstag.
Urweiler. Ihren 75. Geburtstag
begeht am Donnerstag Marianne
Kaster aus der Hauptstraße 7.

WIR GRATULIEREN

Türkismühle. Die Gesamtschule
Türkismühle veranstaltet am
Samstag, 22. Januar, einen „Tag
der Viertklässler“. Schüler der
Klassenstufe vier und deren El-
tern sind eingeladen, die Schule
von 8.30 bis 11.30 Uhr hautnah

und live zu erleben. Bei dieser Ge-
legenheit können sie das Schul-
gebäude sowie die Menschen, die
das Haus mit Leben erfüllen und
dort gemeinsam tätig sind, ken-
nenlernen. Es gibt Schnupperun-
terricht, bei dem die Schüler zu-
sehen oder mitmachen können.
Um elf Uhr können sich Schüler
und Eltern bei einem Info-Vor-
trag und anschließender Aus-
sprachemöglichkeit über die
neue gymnasiale Oberstufe infor-
mieren. Eingeladen sind alle
Schüler der Klassenstufe zehn,

die die allgemeine Hochschulrei-
fe in drei Schuljahren (Klassen-
stufen 11-13) anstreben, sowie de-
ren Eltern. Ein Eintritt in die
gymnasiale Oberstufe der Ge-
samtschule Türkismühle ist für
Schüler möglich, die mit dem
Zeugnis der Klassenstufe 10 die
entsprechenden Zugangsvoraus-
setzungen erreicht haben. Auch
denen, die bis Klassenstufe 10
nur eine Fremdsprache gelernt
haben, steht die gymnasiale
Oberstufe offen, da Spanisch ab
Klassenstufe 11 angeboten wird.

In der gymnasialen Oberstufe
binden erfahrene, engagierte
Oberstufenlehrkräfte alle Schü-
lerinnen und Schüler behutsam
in die Klassengemeinschaft der
Klassenstufe 11 ein. Kooperative
Unterrichtsformen, der Einbe-
zug von Experten und außerun-
terrichtlichen Lernorten sowie
eine intensive Studien- und Be-
rufsvorbereitung führen zu einer
bestmöglichen Vorbereitung auf
das Abitur. Persönliche Bera-
tungsangebote unterstützen je-
den Schüler auf seinem Weg zum

Abitur.
Die vorläufige Anmeldung für

die Klassenstufe 11 ist bis 5. Mai
auf dem Sekretariat der Gesamt-
schule Türkismühle möglich. Die
endgültige Anmeldung erfolgt
dann mit Vorliegen des Jahres-
zeugnisses bis 20. Juni. red
� Anmeldeformulare können
auf dem Schulsekretariat abge-
holt oder telefonisch angefordert
werden, Tel. (0 68 52) 9 02 50.
Für Terminabsprachen wenden
Sie sich bitte ebenfalls an das
Sekretariat.

Gesamtschule Türkismühle öffnet Türen für Viert- und Zehntklässler
„Tag der Viertklässler“ findet am Samstag statt – Auch über die gymnasiale Oberstufe wird ausführlich informiert

Alle Schüler der Klasse vier, die
sich für einen Wechsel zur Ge-
samtschule Türkismühle interes-
sieren, bekommen einen Einblick
in den Unterricht. Auch ein Info-
Vortrag über die Oberstufe steht
auf dem Programm.

Wolfersweiler. Nicht nur Ortsvor-
steher Eckhard Heylmann (Foto:
SZ) begrüßte an der Pforte des
evangelischen Gemeindehauses
alle Bürger einzeln per Hand-
schlag zum Neujahrsempfang.
Auch der Schornsteinfeger Pat-
rick Rau tat es und schenkte je-
dem Besucher einen. Glücksbrin-
ger. 2010 zeigte sich Wolferswei-
ler mit seinen 22 Vereinen wieder
als ein lebendiges und aktives
Dorf. Der Rückgang der Einwoh-
nerzahl bereitet Ortsvorsteher
Eckhard Heylmann allerdings
Sorgen. Hatte der Ort 1994 noch
1220 Einwohner, sind es jetzt nur
noch 1044. Rund 150 Bürger sind
71 Jahre und älter. Schon seit Jah-
ren übersteigt die Zahl der Ster-
befälle immer wieder die der Ge-

burten. Oft werden auch mehr
Weg- als Zuzüge verzeichnet. 

Ortsratsmitglied Ute Welsch-
Alles warf einen Blick zurück in
das Jahr 2010. „Es war das Jahr
der Baustellen“, sagte die Rätin.
Nervenden Ampelbetrieb habe es
über längere Zeiträume beim Er-
neuern der Fahrbahndecke der B
41 gegeben, ebenso bei den Erd-
arbeiten zum Anschluss an die

Kläranlage Aswei-
ler. Der Staukanal
und das Pumpen-
haus am Freis-
bach wurden ge-
baut, Glasfaserka-
bel für den DSL-
Anschluss verlegt
und der Wert-
stoffhof der Ge-
meinde Nohfel-
den eröffnet. Die

im Vorjahr begonnen Sanierun-
gen an der Mehrzweckhalle wer-
den dieses Jahr weitergehen.
Nach den Worten von Ute
Welsch-Alles soll 2011 der Dorf-
platz ausgestaltet werden. Für
die Ortseingänge sind Begrü-

ßungstafeln vorgesehen. Am
Heidkopf ist ein Wanderpark-
platz geplant. Außerdem soll die
Sanierung der Friedhofshalle an-
gegangen und für kurzfristige
Mitteilungen ein Dorfaushang
geschaffen werden. 

Heylmann sprach auch den in
Türkismühle geplanten Ein-
kaufsmarkt an, den er als sehr
notwendig einstuft. „Auch der
Ferienpark am Bostalsee ist
wichtig, allerdings ist er nicht ri-
sikolos.“ Nach der Gebiets- und
Verwaltungsreform vor 35 Jah-
ren hinke Nohfelden mit seiner
Infrastruktur gegenüber anderen
Gemeinden des Landkreises hin-
terher. „Ich kann sowohl die Kri-
tiker als auch die Befürworter des
Ferienparks verstehen“, sagte der
Erste Beigeordnete der Gemein-
de, Edgar Lorig. Pfarrer Jörg Gra-
tes sprach nicht nur ein Gruß-
wort, er lieferte zusammen mit
seiner Frau Gesangsbeiträge für
den Empfang. Außerdem traten
ein Quartett des Nohfelder Mu-
sikvereins und der Gemischte
Chor Wolfersweiler auf. gtr

2010 wird als Jahr der Baustellen verabschiedet
In Wolfersweiler blickt der Ortsvorsteher nicht nur optimistisch in die Zukunft

Rückschau und Ausblick wurde
auf dem feierlichen Neujahrs-
empfang des Nohfelder Ortsteils
gehalten. Auch hier in Wolfers-
weiler, wo seit Jahren an einer
besseren Infrastruktur gearbei-
tet wird, spürt man die negative
demografische Entwicklung.

Eckhard
Heylmann

Tholey. Ab Februar beginnt im
Gesundheitszentrum Reha Fit in
Tholey ein Qi Gong-Kurs. Qi
Gong ist eine chinesische Medita-
tions-, Konzentrations- und Be-
wegungsform zur Kultivierung
von Körper und Geist, die auch
Teil der traditionellen Chinesi-
schen Medizin ist. 

Zur Praxis gehören Atem-, Kör-
per-, Bewegungs-, Konzentrati-
ons- und Meditationsübungen.
Der Kurs startet am 15. Februar
um 19 Uhr und umfasst zwölf
Übungseinheiten zu 45 Minuten,
die jeweils dienstags stattfinden.
Veranstaltungsort ist das Ge-
sundheitszentrum Reha Fit
Schaumberg am Schaumbergbad.
Für Krankenversicherte der
Knappschaft sind zwei Kurse pro
Kalenderjahr kostenfrei. Andere
Teilnehmer zahlen eine Kursge-
bühr. red
� Anmeldungen werden telefo-
nisch bei Reha Fit unter (0 68 53)
9 13 50 entgegengenommen.

Gesundheitszentrum
Reha Fit Schaumberg
startet Qi Gong-Kurs 

Im Internet:
www.knappschaft.de
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